
Nr. ~1t3/J 

1987 -11- 0 ,. 

11-c2119 der Beilagen zu den SLten?graphl~hen Protokollen 
dei Nationalrates XVII, OeselzlebunlIJpcrigde . 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Blau-Meissner und Genossen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Bestellung des neuen Verbundaufsichtsratvorsitzenden 

Die Eingriffsmöglichkeiten der Bundesregierung auf die reale 
Politik der E-Wirtschaft sind äußerst gering. Ihre Rechtsform als 
Aktiengesellschaft reduziert Einflußnahmen auf die Personalpoli­
tik. Durch die Neuorganisation der E-Wirtschaft, insbesondere 
durch das Umfunktionieren dei:' Verbundgesellschaft in eine HOlding 
nach ÖIAG-Vorbild, müssen im Bereich der Verbundgesellschaft die 
zentralen energiepolitischen Weichen gestellt werden. Insbeson~ 
dere die Bestellung des Aufsichtsrates und in diesem Zusammenhang 
die des Vorsitzenden spiegeln die Energiepolitik der Bundes­
regierung wieder. 

Wie aus "gutinformierten Kreisen" zu hören war, plant Bundesmini­
ster Graf die Neubesetzung des Aufsichtsratvorsitzenden. Deswegen 
richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

A N FRA G E 

1. Wann läuft der Vertrag mit Aufsichtsratvorsitzenden Dr. 
Peter ab? 

2. Welche energiepolitischen Zielvorgaben muß der neue (alte) 
Vorsitzende des Aufsichtsrates der Verbundgesellschaft in 
Ihrem Namen exekutieren? 

3. Werden Sie für diese Funktion eine öffentliche Ausschreibung 
veranstalten, da es in österreich verschiedene hochqualifi­
zierte Personen gibt, welche für diesen Posten in Frage 
kämen? 
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4. Iri der zeitschrift "profil" fiel in diesem Zusammenhang der 
Name Herbert Krejci. Herbert Krejci ist Generalsekretär der. 
Industriellenvereinigung und damit Interessensvertreter 
einer spezifischen Abnehmergruppe der Energiewirtschaft: Die 
Industrie verfügt bereits heute über vergleichsweise äußerst 
günstige Tarife im Vergleich zu Haush~lten und Gewerbe­
betrieben.Halten Sie es für sinnvoll, etnen Vertreter einer 
spezifischen Interessensgruppe diese Funktion zu übertrag~n? 
Präzise gefragt, können Sie sich Herbert Krejci als neuen 
Aufsichtsratvorsitzenden vorstellen bz~. haben Sie ihn ins 
Auge ge faßt? 

5. In welchem demokratiepolitisch und energiewirtschaftlich so 
wichtigen Vorgang wird der neue Aufsichtsratvorsitzende 
ernannt? 

6. Zu welchem Zeitpunkt kann mit der übergabe dieser Funktion 
gerechnet werden? 
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